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Verwaltungshof .

E . Heil⸗ und Iflegeanſtalt bei Emmendingen .
Die Heil⸗ und Pflegeanſtalt bei Emmendingen bietet Raum zur

Aufnahme von 1025 Kranken .

Dieſelbe iſt zur Unterbringung von Seelengeſtörten , deren Krank —
heitszuſtand ein chroniſcher geworden , ſowie von Epileptikern beſtimmt
und mit allen Einrichtungen zu zweckentſprechender Beſchäftigung der
Kranken in verſchiedenen Handwerken ſowie in dem ausgedehnten ,
mit der Anſtalt verbundenen landwirthſchaftlichen Betriebe verſehen .

Der Krankenſtand betrug am 31. Dezember 1900 : 1026 .
Die Verwaltung , die Beaufſichtigung und die ſonſtigen Einrich⸗

tungen dieſer Anſtalt , ſowie die Bedingungen , unter welchen die Auf⸗
nahme von Kranken erfolgt , ſind durch das Statut vom 22 . Juli 1889
( Geſetze - und Verordnungs⸗Blatt Seite 131 ff. ) geregelt und im
Veſentlichen übereinſtimmend mit den für die Anſtalt Illenau be⸗
ſtehenden Vorſchriften geordnet .

Direktor : Dr . Karl Theodor Haardt , Medizinalrath .

Anſtaltsärzte : Dr . Wilhelm Nadler , Medizinalrath .
Dr . Otto Feldbauſch , Medizinalrath .
Dr . Walter Fuchs .

5 Hilfsärzte : Dr . Johannes Gerhard Klewe , Dr . Rudolf Uhle ,
Ernſt v. Jagemann , Dr . Emil Krapf , Dr . Karl Schubert ,
LApotheker , 3 Oberwärter , 70 Wärter , 3 Oberwärterinnen , 69 Wärter⸗

innen .

Verwalter : Ludwig Philipp Ackermann . PLDAl .
1. Oekonomieinſpektor , 1 Buchhalter , 3 Verwaltungsaſſiſtenten ,2Verwaltungsgehilfen , 2 Maſchiniſten , 1 Hausmeiſter , 6 Werkmeiſter ,
1 Kanzleidiener , 1 Gärtner , 3 Thorwarte , 3 Heizer , 3 Gewerbsgehilfen , 91Kutſcher , 2 Melker , 4 Knechte , 1 Gärtnergehilfe , 3 Bäcker , 1 Metzger ,
Metzgergehilfen , 1 Köchin , Küchengehilfe , 8 Küchenmädchen , 1 Stößer ,
Weißzeugbeſchließerin , 11 Waſchmädchen , 2 Hilfsheizer , 1 Nachtwächter .
Cvang . Hausgeiſtlicher : Pfarrer Friedrich Hindenlang

in Sexau .
Kathol. Hausgeiſtlicher : Stadtpfarrer Hermann Sachs in

Emmendingen .
2 Organiſten .

F . Polizeiliches Arbeitshaus in Bislau .
In dieſe Anſtalt werden Perſonen aufgenommen , welche wieder —

holt wegen Landſtreicherei , Bettels , gewerbsmäßiger Unzucht , Arbeits —
ſcheu u. ſ. w. beſtraft und der Landes - Polizeibehörde überwieſen worden



2—

598 Departement des Innern .

ſind § 362 d. R. St . G. ) . Die Aufgabe der Anſtalt iſt , dieſe Leute

an eine regelmäßige Beſchäftigung zu gewöhnen .

Die Aufnahme ordnet der betreffende Landeskommiſſär an.

Die Koſten des Unterhalts werden zum Theil von dem Armen⸗

verband der Pfleglinge , zum Theil von der Staatskaſſe getragen .

Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt führt ein für dieſen

Zweck beſonders gebildeter Verwaltungsrath , beſtehend aus dem Vor—

ſtand des Bezirksamts Brüchſal als Vorſitzenden , dem Vorſtand der

Anſtalt , dem Hausarzt , den Anſtaltsgeiſtlichen und drei weiteren , vom

Miniſterium des Innern zu ernennenden Mitgliedern . Die oberen

Aufſichtsbehörden ſind der Verwaltungshof und in letzter Reihe das

Miniſterium des Innern .
Die näheren Beſtimmungen über die Bedingungen der Aufnahme ,

über das einzuhaltende Verfahren ꝛc. enthält die Verordnung vom

19. Dezember 1889 ( Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt Nr . XXXIII )

Die unmittelbare Leitung der Anſtalt iſt Obliegenheit des Vor—

ſtandes , welcher auch den geſammten Verwaltungs - und Kaſſendienſt
führt .

Als Hausarzt fungirt der Bezirksarzt des Amtsbezirks Bruchſal .

Die Paſtoration der Inſaſſen iſt Geiſtlichen aus benachbarten Orten

übertragen und mit der Leitung des Schulunterrichts in der Anſtalt

iſt ein in einer Nachbargemeinde angeſtellter Lehrer betraut .

Verwalter : Ludwig Fees , Rechnungsrath Ssb .
1 Buchhalter , 1 Verwaltungsgehilfe , 1 Oberaufſeher , 1 Oberaufſeherin ,

5 Aufſeher I. Kl. , 10 Aufſeher II . Kl. , 5 Aufſeherinnen .

G . Zwangserziehungsanſtalt Flehingen .
Die Anſtalt , die auf 1. Januar 1901 von der Centralleitung des

Landesverbands der badiſchen Bezirksvereine für Jugendſchutz und

Gefangenenfürſorge in Karlsruhe in ſtaatliche Verwaltung überging ,

iſt beſtimmt zu Aufnahme nicht mehr ſchulpflichtiger , oder — ſofern

ſolche nicht anderswo untergebracht werden können — auch jüngerer

Knaben welche auf Grund des mit Bekanntmachung vom 81. Auguſt 1900

veröffentlichten Geſetzes , betr . die Zwangserziehung , und gemäß der

Verordnung vom 27. November 1886 , betr . die ſtaatliche Fürſorge

für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen , in einer

Erziehungsanſtalt oder in einer Beſſerungsanſtalt unterzubringen ſind.

An den Koſten der Verpflegung der Zöglinge haben die unter —

ſtützungspflichtigen Armenverbände ein Dritttheil des feſtgeſetzten

Unterhaltsbeitrags zu erſetzen : die übrigen Koſten trägt die Staatskaſe

bezw . behält die Anſtaltskaſſe auf ſich.
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